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Reinach: aargauSüd Impuls und die AIHK-Sektion Wynental zu Besuch bei Fischer Reinach

Innovativ – Begeisternd – Unentbehrlich
Schon mehrmals fanden eine
Veranstaltung des Verbands aar-
gauSüd Impuls der Reihe «Zu
Besuch bei…» und die Herbst-
veranstaltung der Regional-
gruppe Wynental der Aargaui-
schen Industrie- und Handels-
kammer (AIHK) gemeinsam
statt. Diesmal war Fischer Rei-
nach der Gastgeber. Über hun-
der hundert Gäste folgten der
Einladung zum Betriebsrund-
gang und zur gegenseitigen Kon-
taktpflege.

mars. «Wir sind überwältigt vom Be-
sucheraufmarsch», freute sich aargau-
Süd-Präsident Martin Widmer bei der
Begrüssung in einer Halle von Fischer

Reinach. Aufgrund der grossen Teil-
nehmerzahl wäre die betriebseigene
Kantine aus den Nähten geplatzt. Nun
sassen die Besucher neben grossen
Rollen von Metallbändern und erhiel-
ten so erste Informationen über die

Aktivität von aargauSüd Impuls. Die
Geschäftsstelle des Verbands hat kürz-
lich ein Mandat übernommen, auch als
Zentrale der «IG Ostumfahrung Suhr»
tätig zu sein. Diese IG möchte die Re-
alisierung der seit Jahren geplanten

Ostumfahrung in Suhr vorantreiben,
welche auch für die Verkehrsanbin-
dung des Wynentals Vorteile bringt.
Auch über weitere grössere Projekte,
welche mit Kantons- und Bundesgel-
dern unterstützt werden, informierte
Martin Widmer. So soll ein Projekt
Schüler bei der Berufswahl besser mit
den Möglichkeiten, welche sich in Fir-

men der Region bieten, bekannt ma-
chen. Ein anderes hat die «Wiederbele-
bung» brachliegender Industrieareale
im Fokus. Nach dem Vorbild des KWC-
Areals in Unterkulm.

Lohnumfrage
Thomas Huber, Präsident der

AIHK-Regionalgruppe Wynental prä-
sentierte die Ergebnisse der alljährli-
chen Lohumfrage mit Rückmeldungen
aus 33 Betrieben mit 3701 Arbeitsplät-
zen. Dabei wurde deutlich, dass die
Unternehmen der Region die Aufhe-
bung des Euro-Mindestkurses gemeis-

tert haben. Teilweise war dazu eine
Erhöhung der Arbeitszeit notwendig.
Punkto Lohnerhöhung ist eine «Null-
runde» angesagt, wobei das individuel-
le Erhöhungen nicht ausschliesst.Auch
die Personalbestände bleiben weitge-
hend gleich,dass dieArbeitslosigkeit in
der Region markant anwächst, ist auf-
grund der Signale der Chefs nicht zu
erwarten.

Nun rückte der Gastgeber in den Fo-
kus. Peter Fischer, der Delegierte des
Verwaltungsrats, gab mit Fakten und
zwei Videoclips einen Einblick in die
Tätigeit des Unternehmens, welches
1842 gegründet wurde und jüngst wie-
der fünf Millionen Franken aus eige-
nen Mitteln in den Standort Reinach
investierte. Inzwischen umfasst die
Gruppe fünf Unternehmen, welche
insgesamt 400 Mitarbeiter beschäfti-
gen, 185 davon in Reinach. Man bildet
jedes Jahr ausserdem 25 bis 30 Lehrlin-
ge aus. Jährlich werden 8600 Tonnen
Material gestanzt, gepresst, gestaucht
gebogen und vor dem Versand gerei-
nigt, teilweise im Schichtbetrieb. Fi-

scher ist Zulieferer verschiedenster
Industriezweige. Man begegnet den
Produkten beispielsweise an Möbeln
bei Beschlägen, an Rahmbläsern, am
Auto, an Reisekoffern oder am Sack-
messer (Pinzette) aber auch in der Be-
kleidungsindustrie (BH-Verschlüsse)

und vielem mehr. Fischer Rista stellt
einbaufertige Bauteile aus Armie-
rungsstahl her. «Skelette» von Fertig-
treppen, Regenrinnen oder Notfallni-
schen (Strassenbau).

Bei einem Exportanteil von über 50
Prozent sind laut Peter Fischer durch
die Aufhebung des Mindestkurses in
seinem Betrieb innert Minuten mehre-
re Millionen weggeschmolzen. Das
Wechselkursmanko muss mit einer er-
höhten Produktivität und einer maxi-
mierten Serviceleistung kompensiert
werden.

Nach der Einführung begaben sich
die Anwesenden in mehreren Gruppen
auf einen längeren, interessanten Be-
triebsrundgang, wo man sich von der
Kompetenz, der Leistungsfähigkeit
und dem hohen Automationsgrad des
Unternehmens überzeugen konnte.
Und dass der eigene Slogan «Innovativ.
Begeisternd. Unentbehrlich» stimmt.

Gontenschwil

The Nightingales
«on air»

(Eing.) The Nightingales, das ist A-
cappella-Pop und -Jazz, immer unver-
stärkt und naturbelassen, acht Stim-
men, die das Publikum mitreissen, mal
mit groovigen Rhythmen und fetzigem
Sound, dann wieder lyrisch fein, direkt
ins Herz! Dass ein grosser Teil der Ar-
rangements und Kompositionen aus
der eigenen Feder stammt, ist Marken-
zeichen für das Ensemble. Geniessen
Sie Hörgenuss pur am kommenden
Sonntag in der Kirche Gontenschwil!

Eine nostalgische Reise
Im Programm «on air» wird das Pu-

blikum mitgenommen in ein fiktives
Studiokonzert in den Jahren von Radio
Beromünster. Lassen Sie sich mitneh-
men auf diese nostalgische Reise in ei-
ne Zeit, in der die ganze Familie ge-
bannt vor dem Radio sass. Das Pro-
gramm ist ein Mix bekannter Songs im
A-cappella-Gewand und Eigenkom-
positionen, in Englisch, Holländisch,
Italienisch und Schweizerdeutsch. Las-
sen Sie sich verzaubern in diesem bun-
ten Klanggarten!

Das Konzert auf Einladung der Kul-
turkommission Gontenschwil findet
statt: am Sonntag, 29. November um 17
Uhr in der Kirche Gontenschwil.

Gontenschwil

Senioren-Adventsfeier
(Eing.) Die reformierte Kirchge-

meinde Gontenschwil-Zetzwil lädt am
kommenden Samstag, 28. November,
14 Uhr, alle Seniorinnen und Senioren
zum traditionellen Adventsnachmittag
ins Kirchgemeindehaus Gontenschwil
herzlich ein. Zu Gast bei uns ist auch
der Schauspieler und Sänger Andreas
Aeschlimann, der uns mit einer Prise
Humor das szenisch-musikalisches
Vorweihnachtsstück «Lebkuchen-Ge-
heimnis» präsentiert. Der Künstler
verkörpert singend mit Gitarre und
schauspielernd gleich drei Hauptfigu-
ren der unterhaltenden Geschichte. Es
geht dabei um ein Goldvreneli und um
einen besonderen Lebkuchen, der
nicht nur die üblichen Gewürze ent-
hält. Seine geheimnisvolle Eigenschaft
vermag zunächst die Verwirrung, die
unterdendreiHauptpersonenherrscht,
zu enthüllen, führt diese schliesslich in
unerwarteter Weise zusammen… und
lässt ein Weihnachtslicht aufleuchten.

Gemeinsam mit dem Musiker sin-
gen wir nebst den Volksliedern, die ins
Theater eingebettet sind, zusätzlich ei-
nige bekannte Weihnachtslieder, bevor
wir uns dann mit dem offerierten fei-
nen Adventszvieri beschäftigen. Die
Vorbereitungsgruppe und der Musiker
freuen sich auf eine zahlreiche und ak-
tive Zuhörer- und MitsängerInnen-
schar! Wer einen Transportdienst be-
anspruchen möchte, melde sich bitte
bis am Freitagabend bei Vreni Mor-
genegg, Zetzwil (062 773 14 52) oder
Sonja Maurer, Gontenschwil (062 773
23 18).

Interessanter, aufschlussreicher Betriebsrundgang bei Fischer Reinach: interessierte Gäste der gemeinsamen Veranstaltung des Verbands aargauSüd Impuls und der
Regionalgruppe Wynental der Aargauischen Industrie- und Handelskammer. (Bilder: mars.)

Peter Fischer: der Delegierte des Ver-
waltungsrats begrüsst die über hundert
Anwesenden.

«Ich glaube zu
wissen, dass ihr lieber

länger am Apéro
verweilt, als mir hier

stundenlang
zuzuhören.»

(Thomas Huber, Präsident der
AIHK-Regionalgruppe Wynental
eröffnet seine Infos zur Lohnum-
frage.)

«Man muss nicht
unbedingt nach

Aarau, man kann
eine Lehre auch hier

machen.»
(Thomas Huber möchte bekann-

ter machen,dass auch in der Region
interessante Angebote existieren.)

«aargauSüd wird
deutlich

wahrgenommen, viele
engagieren sich.»

(Peter Fischer blickt bei der
Begrüssung in die grosse Runde
der Gäste.)

«Wir produzieren
jährlich 50 Millionen
BH-Verschlüsse für

viele bekannte
Lingeriehersteller.

Das möchte ich
ihnen, jetzt kurz vor
Weihnachten, beliebt
machen – vielleicht

mit einem
Rahmbläser dazu.»
(Peter Fischers Geschenkidee

für die anwesenden Männer, auch
Rahmbläser enthalten Fischer-Be-
standteile.)«Ich erhalte jede

Woche Briefe aus
Vorarlberg, dem
Elsass oder der

Lombardei, wo uns
Steuer-

vergünstigungen
offeriert werden. Von

den zwölf
Mitarbeitern von
Aargau Services
interessiert sich
keiner für uns.»

(Peter Fischers Euphorie für die
kantonale Wirtschaftsförderung
hält sich offenbar in Grenzen.)

Pro Senectute Bezirk Kulm

Angehörigengruppe
Demenzkranker

(Eing.) Neue Kräfte tanken, erzäh-
len, zuhören: Für Angehörige von Men-
schen mit einer Demenzerkrankung
bedeutet die Teilnahme an einer Ange-
hörigengruppe, den Gedankenaus-
tausch mit ähnlich Betroffenen zu pfle-
gen und sich in Fragen undAnliegen des
Alltags gegenseitig zu unterstützen. Für
erstmalige Teilnahme ist eine Anmel-
dung erwünscht unter Telefon 062 771
09 04. Angehörigengruppe am Mitt-
woch, 2. Dezember 2015, 14 bis 16 Uhr.

www.solidarmed.chFür Gesundheit in Afrika.
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